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Feier-Abend

Wie das Wort Feierabend schon 
sagt, wollen wir Feiern und zwar 
Gott. Wir haben  allen Grund 
dazu. Für seine Liebe und Güte, 
für das Geschenk seines Sohnes 
und einfach weil er Gott ist. In der 
Bibel werden wir ganz oft dazu 

Feierabend ist eine Möglichkeit, 
ihm zu begegnen und  sich ganz 
bewusst Zeit dafür zu nehmen, 
in Gottes Gegenwart zu kommen 
und ihn gemeinsam durch 
Lieder und Gebet anzubeten. 
Wir geben nicht nur Gott damit 
die Ehre, sondern wir richten 
uns wieder neu auf ihn aus. 
Jeder ist eingeladen mitzufeiern. 
Was einige „Feiernden“ 
dazu sagen und den 
Feierabend erleben…

„Für mich  ist  der Feierabend 
eine besondere Zeit, Gott durch 
Lieder und Gebet zu begegnen.
Ich finde es genial,  dass wir 
einfach so zu ihm kommen dürfen 

ermutigt. �-�H�V�D�M�D�� ���������� �/�R�E�V�L�Q�J�H�W��
�G�H�P�� �+�H�U�U�Q���� �G�H�Q�Q�� �H�U�� �K�D�W�� �V�L�F�K��
�K�H�U�U�O�L�F�K�� �� �E�H�Z�L�H�V�H�Q���� �6�R�O�F�K�H�V��
�V�H�L�� �N�X�Q�G�� �L�Q�� �D�O�O�H�Q�� �/�D�Q�G�H�Q����Der 
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Feier-Abend

und immer wieder staune ich, wie 
Gott mir  dadurch  begegnet  und 
ich  selber beschenkt werde.“

„Mir gefällt der Feierabend. 
Lobpreiszeit ist eine sehr gute 
Möglichkeit, Gott zu begegnen. 
Es macht mir Freude, eine gute 
Zeit mit Gott zu verbringen. 
Gott zu loben ist eine wichtige 
Aufgabe für uns Christen. Ich 
wünsche mir noch mehr Zeit für 
spontanes Gebet der Teilnehmer“
„Wir sind immer ermutigt durch 
die Zeit des Lobpreises und 
einfach nur in Gottes Gegenwart 
zusammen mit anderen Christen 
zu sein. Es ist schön zu sehen, 
wie die Jugend involviert wird und 
einfach mit anderen im Lobpreis 
steht. Wir wünschen uns, dass 
sich noch mehr Leute einbringen, 
anstatt nur Zuhörer zu sein: Mehr 

Jugendliche aber auch Leute 
aus den älteren Generationen, 
also querbeet durch.“
 
„Ich finde es genial, dass 
es Lobpreisabende gibt. Ich 
denke, dass die Lieder, Gebete, 
geistlichen Inputs usw. eine gute 
Möglichkeit sind, Gottes Nähe 
zu spüren, zu erleben und sich 
auch einfach mal fallen lassen zu 
können. Ich wünsche mir, dass 
noch mehr Menschen entdecken, 
dass Lobpreis nicht nur Musik 
ist, sondern eine Tür und eine 
Gelegenheit und ein Abenteuer 
mit Jesus. In Ewigkeit werden 
wir vor Gottes Thron stehen und 
ewig anbeten… also warum nicht 
jetzt schon damit anfangen.“

Zusammengestellt von 
Katrin & Dina
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Gedanken zum Monatsspruch

Bei Gott allein kommt meine 
Seele zur Ruhe; denn von ihm 

kommt meine Hoffnung.
Psalm 62, 6

In der Luther-Übersetzung heißt 
es „Aber sei nur stille zu Gott, 
meine Seele; denn er ist meine 
Hoffnung“. Am Beginn des Psalms 
kann David noch mit Überzeugung 
sagen: „Meine Seele ist stille zu 
Gott, der mir hilft“. Aber dann 
spricht er über Nachstellungen, 
Umsturzpläne und Heuchelei; sein 
Leben wird bedroht und da ist es 
aus mit der Stille in der Seele. 
Auch wenn uns niemand nach 
dem Leben trachtet, können 
wir die Empfindungen Davids 
vielleicht nachvollziehen. Gerade 
noch sind wir ermutigt, es geht uns 
ordentlich und die Aussichten sind 
gut. Und dann plötzlich kommt 
es „knüppeldick“, Begegnungen 
entmutigen uns, Krankheit raubt 
uns die Kraft und vorbei ist es 
mit der Freude am Herrn. Wir 
verlieren die Hoffnung und werden 
unruhig. Und tatsächlich sagt der 
Psalmvers, wer keine Hoffnung 
hat, der findet auch keine Ruhe für 
die Seele.
Es ist nun einmal so, dass zunächst 
auch unsere Gottesbeziehung 
leidet, wenn wir leiden. Dann 
kommen die Zweifel, Fragen und 

vielleicht auch Klagen. Was wir 
aber von David lernen können ist, 
dass wir an diesem Punkt nicht 
stehen bleiben müssen und auch 
nicht stehen bleiben dürfen. In 
solchen Zeiten ist es angebracht, 
dass wir mit unserer unruhig 
gewordenen Seele sprechen: 
„Aber sei nur stille zu Gott!“ 
Als Christen können wir unserer 
menschlich notvollen Situation 
immer ein göttliches „Aber“ 
entgegensetzen. Nicht weil wir 
so stark und unerschütterlich 
sind, sondern weil Gott unsere 
Hoffnung ist. Er schickt uns nicht 
nur ein „Paket Hoffnung“, er ist 
die Hoffnung. Deshalb dürfen 
wir darauf vertrauen, dass wir im 
Gebet vor Gott, auch wenn es ein 
Klagen und Schreien ist, neuer 
Hoffnung begegnen. 
Unsere Seele soll das hören: „Der 
Herr ist mein Fels, meine Hilfe und 
mein Schutz!“ Er ist das nicht nur 
im Allgemeinen der sonntäglichen 
Predigt, sondern in schwieriger 
Zeit ganz besonders für Dich!
Nehmen wir das mit für Zeiten 
der Anfechtung, dass wir unserer 
Seele dann ein tragfähiges Wort 
sagen – das Wort Gottes.

In herzlicher Verbundenheit
Edmund Betz
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Biblischer Vortrag

„Wir leben im Licht 
seines Kommens“

Biblischer Vortrag mit Pfarrer 
i.R. Leonhard Roth 
- Gunzenhausen -

Zwei Bibelstellen, die wir an 
diesem Abend näher betrachten 
wollen , Matthäus 24 und 
Offenbarung 7.

Vorneweg ein paar Fragen an 
uns: - Reden wir nur vom Licht 
seines Kommens oder leben 
wir im Licht seines Kommens?

 -  Freuen wir uns auf seine 
    Wiederkunft oder fürchten 
    wir uns?
 -  Wenn wir Ihm gehören, 
    brauchen wir keine Furcht 
    haben vor dem Gericht!
 -  Reden wir vom Morgengrauen 
    des jüngsten Gerichtes oder 
    reden  wir vom Morgenglanz 
    seiner ewigen Herrlichkeit? 

Signale seines Finales:  
Matthäus 24

Jesus verlässt den Tempel: 
 -  ein Heiligtum ohne 
    Evangelium (Jesus) wird zum 
    Museum
 -  ohne Evangelium- Gericht 
    beginnt am Hause Israel!

 -  alle Bewunderung nützt 
    nichts mehr: wenn die 
    Wahrheit das Haus 
 -   Was nützt die Schönheit?
 -  Lukas 19,41 ff - prophetischer 
    Blick 

►Jünger Jesu haben immer 
Zutritt zu ihrem Herrn, gehen nie 
ungetröstet in den Tag!

Jesu Wiederkunft ist nicht zu 
berechnen, sondern zu erwarten; 
täglich mit ihm rechnen, unser 
Herr kommt! Jeder Tag bringt uns 
seiner Wiederkunft näher!

Gott bindet viele seiner 
Verheißungen an unser 
Vertrauen! (Alfred Delp)

- Zeichen bedürfen der Zeugen, 
  sie richten entweder etwas an 
  oder aus
- Störungsanfällige Leute 
  sind Steuerungsbedürftig - 
  Heilsnotwendig!

7 Vorzeichen:

1. Jesu Warnung vor Macht und 
    List der Verführung ( dürfen 
    es nicht  verharmlosen)
    verheimlicht das eigentliche 
    Ziel und es findet eine 
    Aufkündigung der 
    Abhängigkeit zu Jesus statt!
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Biblischer Vortrag

1. Danach sah ich und siehe…  
    auf Erden eine kleine Herde, 
    politisch nichts zu melden 
    aber mit dem Hirten unterwegs 
    zum  großen Ziel. Auf der 
    Erde unbedeutend aber im 
    Himmel eine große unzählbare 
    Schar! - kostbare Verheißung 
    zur Heilung und Rettung der 
    Welt!
2. Unvollkommene Zahl, wir alle 
    sollen Wegweiser nicht “ weg 
    Weiser” sein. Gott kommt 
    mit uns zum Ziel. Wir 
    kommen vom Sieg her 
    und müssen nicht zum Sieg 
    hinleben!
3. Auf Erden eine Gemeinde 
    vieler Märtyrer  - Apg. 14, 
    27- im Himmel himmlische 
    Gemeinde!
4. auf Erden - Schar unter vielen 
    Tränen  -  im Himmel Erlöste, 
    die den Vater preisen 

   ►  Gott gewollte 
         Vollkommenheit
   ►  Jesus sehen von 
         Angesicht zu Angesicht 
        - Ermutigung im Licht 
        seines Kommens zu 
        leben
   ►  deshalb  wollen wir ewig
        leben!

G.W.

2. Jesus weist auf die 
    Vernichtung von Existenz-
    grundlagen hin ( 
    Kriege, Krankheiten, 
    Naturkatastrophen). Krisen 
    weisen uns auf Katastrophen 
    hin und wollen eine Chance 
    sein.

3. Jesus weist hin auf die 
    Verfolgung (die Pforten der 
    Hölle sollen meine Kinder 
    nicht überkommen, Off. 12:  
    - die Gemeinde überwindet 
    durch des Lammes Blut.

4. Verfall in Kirchen und 
    Gemeinden  - die Liebe wird 
    in vielem erkalten! 
    Lieblosigkeit entehrt Gott und  
    zerstört Gemeinschaft!

5. Verwahrlosung in Staat und 
    Gesellschaft - Finanzkrise, 
    Abtreibung, Korruption.

6. Verkündigung des 
    Evangeliums in aller Welt

7. Volk Israel - Feigenbaum 
    (Vers 32). Jahrtausende auf 
    der Landkarte verschwunden, 
    aber nie aus dem Herzen 
    Gottes!  ( Röm. 9,11 )

Gemeinde Jesu in 
H e i l s g e s c h i c h t l i c h e r 
göttlicher Perspektive – 
Offenbarung 7
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Jugendkreis-Freizeit

><> Streik im öffentlichen 
Propheten-Dienst <><

Ninive / Vestenbergsgreuth Der 
Arbeitsverweigerer Herr J. Ona klagt 
an: Sein Auftraggeber, der allmächtige, 
gute und gnädige Gott (dagugG), 
verlangte von dem freischaffenden 
Propheten Auslandseinsätze in 
der krisengebeutelten Region um 

alljährlichen Silvesterfreizeit dem 
widerwilligen Propheten Asyl. Trotz 

abwechslungsreichem Programm wie 
Bowling, Filmabend, Krimidinner und 
Silvesterfeuerwerk, hielt die schlechte 
Stimmung J. Onas während der 
gesamten Freizeit an. Denn obwohl 
er schließlich seinen Arbeitsauftrag 
in vollem Umfang erfüllte und somit 
die Rettung der Stadt und sämtlicher 
Bewohner ermöglichte, wurde ihm die 
ihm zustehende Leistungsprämie in 
Form einer Rizinusstaude aberkannt. 
In einem daraufhin geführten 
Mitarbeitergespräch legte ihm dagugG 
zwar die pädagogischen Gründe 
seines Handelns dar, inwieweit J. 
Ona diese jedoch akzeptierte, ist der 
Redaktion zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
bekannt. Mitglieder des Jugendkreises 
berichteten, dass sich die permanente 
Unzufriedenheit J. Onas jedoch nicht 
negativ auf die Freizeit auswirkte – im 
Gegenteil, durften die Teilnehmer 
von den Erfahrungen des Propheten 
profitieren. Die unfassbar große 

Ninive, wo Mord und Diebstahl an der 
Tagesordnung sind. Nach Scheitern 
seiner turbulenten Flucht und einer 
spektakulären Rettungsaktion seitens 
dagugG führte J. Ona den Auftrag, 
Ninive den Untergang anzukündigen, 
widerwillig aus (wir berichteten in 
Ausgabe Luther 84). Nun liegen uns 
neue Informationen zum weiteren 
Geschehen vor, denn kürzlich 
gewährte der Creglinger Jugendkreis 
(ebenfalls Beauftragter von dagugG) 
in Vestenbergsgreuth auf seiner 
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Jugendkreis-Freizeit

Gnade dagugGs sprengt das 
menschliche Vorstellungsvermögen 
und versetzt seine Mitarbeiter 
immer wieder in Erstaunen, das 
sich bisweilen auch in Verärgerung 
ausdrücken kann. Der liebevoll-
autoritäre Führungsstil dagugGs 
wurde seitens des Jugendkreises 
sehr gelobt, wohingegen sich J. 
Ona über mangelnde Transparenz 
in dagugGs Firmenstrategien und 
unzumutbare Bedingungen auf 
seinen geschäftlichen Seereisen 
beklagte. Allerdings konnte auch nicht 

abschließend geklärt werden ob J. 
Onas schlechte Gemütsverfassung 
allein von seinen Differenzen mit 
dagugG herrührte. Es ist nicht 
auszuschließen, dass der wenige 
Schlaf, die Mangelernährung sowie 
die starke Lärmbelastung, der alle 
Freizeitteilnehmer ausgesetzt waren, 
zu seiner Verstimmung beitrugen. 
Weitere Informationen finden Sie 
auch unter 
http://creglingen.die-apis.de/bilder.
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Dies und Das

Wenn du dringende Gebetsanliegen hast, kannst du sie zur vertraulichen 
Weitergeben in unserer Gemeinschaft an folgende E-Mail-Adresse(n) senden: 
katrinpunkttrump@googlemail.com, 
rlbetz1@gmx.de

Voranzeige:
Das Frauenfrühstückstreffen von Apis und 

Evangelischer Kirchengemeinde Creglingen findet 
am Mittwoch, den 18. Mai 2011, im Evangelischen 
Gemeindehaus Creglingen statt. Referentin wird 

Dagmar Jahn aus Blaufelden sein. 

Voranzeige:
 Die Kinderwoche in Oberrimbach mit KiWo-Café 
und Teensabende findet von Montag, 08. August 

bis Freitag, 12. August 2011 statt
 (die Angabe im Jahresplan stimmt nicht)

Übrigens, den 
Bezirksgruss 

gibt es jetzt auch 
online auf 

www.creglingen.
die-apis.de
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Wir gratulieren zum Geburtstag

Februar:
01.02. Paula Mößner, Edelfingen 
06.02. Christiane Albrecht, Oberstetten
06.02. Alexander Franz, Schmerbach
08.02. Gerhard Wegmann, Schonach 
09.02. Christine Kleinschrodt, Karlsruhe
15.02. Tim Blumenstock, Wolkersfelden 
15.02. Claudia Weidenmüller, Karlsruhe 
18.02. Annette Rübling, Weikersheim 
19.02. Reinhold Albrecht, Oberstetten 
19.02. Dieter Gröger, Frauental 
20.02. Maria Gräf, Weikersheim 
20.02. Jan Hollenbach, Rinderfeld 
20.02. Rebecca Krebs, Freudenbach
20.02. Nina Weigel, Honsbronn 
21.02. David Bruder, Oberrimbach 
22.02. Leonie Hein, Creglingen
22.02. Ilse Schmezer, Niederstetten 
24.02. Mathea Baumann, Schonach 

März:	

01.03. Johanna Hauf, Oberndorf
01.03. Rebecca Hauf, Oberndorf
01.03. Alma Lammok, Edelfingen 
02.03. Rainer Hauf, Oberndorf 
03.03. Lilli Hähnle, Creglingen 
03.03. Ruben Kleinschroth, Frauental  
04.03. Lena Stammler, Standorf 
08.03. Helga Blumenstock, Erdbach 
09.03. Esther Dixon, USA 
10.03. Adina Bergmüller, Weikersheim 
11.03. Christine Hauf, Oberndorf 
13.03. Jenny Naser, Streichental 
13.03. Manuel Pfänder, Brasilien
14.03. Simon Bruder, Oberrimbach 
14.03. Dominic Hörner, Blaubach 
14.03. Noah Wegmann, Schonach
17.03. Hilde Emmert, Elpersheim 
17.03. Irmgard Engel, Bieberehren 
17.03. Peter Naser, Streichental 
23.03. Margret Gröger, Frauental
25.03. Klara Tepfer, Weikersheim 
29.03. Margit Deeg, Honsbronn 
30.03. Birgit Koch, Mannheim
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Termine im Ausblick

Besondere Tage: 
31.01.- 03.02.: Bibelabende in Oberrimbach, jeweils 19.30 Uhr
19.02.: Tag diakonischer Impulse in Winnenden
23.02.: Gesprächsabend Diakonie in Creglingen, 20.00 Uhr
07./08.03.: Jungschartage in Creglingen
09.03. bis 24.04.: Gebetsinitiative „40 Tage beten und fasten“
10. bis 13. März: Reisebrüder im Bezirk
30.03.-02.04.: Jesus House, Stuttgart

Biblischer Vortrag in Weikersheim, 19:30 Uhr:
20. Februar: „Das Reich Gottes in der Zeit“ mit Harald Bruder, Oberrimbach
20. März: „Wenn ich in den Himmel komm …“ mit Diakon Wolfhard Rudat, 
Kirchberg 

Bezirkstreffen/Konferenzen:
06. Februar, 14:30 Uhr, in Weikersheim mit Manfred Blutbacher, 
Liebenzeller Gemeinschaft
06. März, 14:30 Uhr, in Creglingen mit Pastor i.R. Dieter Loest, 
Rot am See

Sonntagstreff in Cregligen:
13. Februar und 13. März, jeweils 11:00 Uhr, 
mit zwei Kinderprogrammen und anschl. Angebot zum Mittagessen

Gottesdienst am vierten Sonntag in Creglingen:
27. Februar und 27. März, jeweils 10:30 Uhr, mit 
Kinderprogramm

Gebetstreff in Creglingen:
20. Februar und 20. März, jeweils 10:00 Uhr 

Urlaub bzw. auswärtige Dienste von Gemein-
schaftspfleger Edmund Betz:
06.02.: Single-Tagung, Schönblick
19.02.: Tag diakonischer Impulse, Winnenden 
01.03.: Studientag für Hauptamtliche, Waldtann

In dringenden Fällen bitte an die Bezirksbrüder 
wenden! 


